Gottvertrauen wird auf die Probe gestellt
Bibeltext:
Hiskia

2. Könige 18-20; 2. Chronik 29-32, Jesaja 36-39
„Er vertraute dem Herrn, dem Gott Israels, so dass unter allen Königen von Juda seinesgleichen nach ihm nicht war noch vor ihm gewesen ist.“ 2Kö 18,5
Einleitung:
„... und alles was er sich vornahm, gelang ihm“

Wer wünscht sich nicht für sich ein solches erfolgreiches Leben

oder - siehe ein anderes Lebensbild: „Schreibt diesen Mann auf, ... einen Mann, dem sein Leben lang nichts gelingt!“ Jeremia 22,30.

Er (Hiskia) hatte großen Reichtum und Ehre und sammelte sich Schätze von Silber, Gold, Edelsteinen, ... 2Chr 32,27

„... denn Gott gab ihm sehr großes Gut.“ 2Chr 32,29

1. Alles was er anfing (für den Dienst des Hauses Gottes) ... tat er von ganzem Herzen, und es gelang ihm. 2Chr 31,20.21.

All die Aufgaben, die er anpackte tat er nicht halbherzig.

Für all sein Tun war ihm folgendes wichtig:



Er tat was gut




      recht



          und wahrhaftig war.

Dieser Mann hatte Erfolg, Reichtum und Ehre.

Was ist gut? Was ist recht? Was ist wahrhaftig?

Alle diese drei Bereiche müssen von Gott bewertet werden. „... vor dem Herrn, seinem Gott.“ 2Chr 31,20. Er tat was gut, recht und wahrhaftig war vor dem Herrn, seinem Gott.

Was finden wir noch bei diesem Mann?

· beten

· Tränen

2. Er tat, was dem Herrn wohlgefiel 2Kö 18,3
Was Gott nicht gefiel entfernte er. (Vers 4.) Höhen, Steinmale. Sogar Kulturgut von Mose, die Eherne Schlange, die Nehuschtan zerschlug er, weil ihr geräuchert wurde und somit Juda Götzendienst mit ihr trieb.
Hiskia stellt den rechten Gottesdienst wieder her und alles Unreine wurde aus dem Tempel des Herrn heraus getragen.
„Und Hiskia freute sich samt allem Volk über das, was Gott dem Volke bereitet hatte; denn es war unvermutet schnell gekommen.“ Siehe 2Chr 29.
Hiskia setzt das Passahfest wieder ein. 2Chr 30.
Er hing dem Herrn an und wich nicht von ihm ab und hielt seine Gebote. 
2Kö 18,6

Das Ergebnis eines Gott wohlgefälligen Lebens ist: Gott stand auf seiner Seite. Siehe 2Kö 18,7.„Und der Herr war mit ihm, ...“ Er wurde gesegnet – Gott will wohl tun. … und alles, was er sich vornahm, gelang ihm.“
3. Er vertraute dem Herrn 2Chr 18,5 
1. Prüfung – Gottvertrauen wird auf die Probe gestellt
Rabschake, beauftragt von Sanherib, König von Assyrien zieht mit großer Heeresmacht nach Jerusalem.

„Was ist das für ein Vertrauen, das du da hast?... Auf wen verlässt du dich denn …? 2Kö 18,19.20. Verlässt du dich  … auf Ägypten? Oder wollt ihr mir sagen: Wir verlassen uns auf den Herrn, unseren Gott! …“
„Ist er es denn nicht, dessen Höhen und Altäre Hiskia entfernt und zu Juda gesagt hat: Nur vor diesem Altar, der in Jerusalem ist, sollt ihr anbeten?“

Purer Angriff und Gespött gegen Abschaffung von Götzen und gegen den Absolutheitsanspruch dass es nur einen lebendigen Gott gibt.

Wette: 2000 Rosse geben – du kannst nicht einmal die Reiter stellen.

Hiskia hat sein Volk auf die Angriffe vorbereitet (alle Mauern wurden ausgebessert, mutmachende Worte). Er setzte Hauptleute ein und sprach ihnen Mut zu. 2Chr 32,6.7.8. Anstelle Angst – Mut.

„Seit getrost und unverzagt, fürchtet euch nicht und verzagt nicht vor dem König von Assur noch vor dem großen Heer, das bei ihm ist; denn mit uns ist ein Größerer als mit ihm. 2Chr 32,7. Siehe auch Vers 8.

… und das Volk verließ sich auf die Worte Hiskias, des Königs von Juda.“
Sie vertrauten ihrem König. Sie anerkannten, die von Gott eingesetzte Autorität und sie fielen Hiskia nicht in den Rücken. Siehe 2Kö 18,36.
In 2Kö 18,29.30 lesen wir, das Rabschake im Auftrag vom König von Assyrien versucht, die Autorität von Hiskia zu untergraben und will dass das Volk von ihm abfällt und ihm nicht gehorcht. Siehe Verse 29.30. „Lasst euch von Hiskia nicht betrügen …“ 2Chr 32,15 … glaubt ihm nicht …
Sanherib, der König von Assyrien macht Angebote, Versprechungen: “Hört nicht auf Hiskia! … Schließt Freundschaft mit mir .. bis ich komme und euch hole in ein Land, das eurem Lande gleich ist.“ 2Kö 18,30.31.32. (Vergessen wir nicht welches Land Gott Israel versprochen und ihnen gegeben hat.)

Hiskia: Das ist ein Tag der Not.  2Kö 19,3.

Gottes Zuspruch: „Fürchte dich nicht vor den Worten, die du gehört hast, ...“

Es kamen abermals Boten von Assyrien und diesmal mit einem frechen Brief mit voller Hohn und Spott gegen den lebendigen Gott.

Zu Hiskia: „Lass dich von deinem Gott nicht betrügen, auf den du dich verlässt …Hier wird vom Assyrischen König ein falsches Gottesbild weitergegeben.…
Denn: Der wahre lebendige Gott betrügt nicht und der, der IHM gehört kann sich voll auf den Herrn verlassen.

Aufzählung der Städte, die der König von Assyrien eingenommen hat. Denn Bann an ihnen vollstreckt. 2Kö 19, ab Vers 11.

Hiskia breitete den Brief vor Gott aus. 2Kö 19,14.15. „.. du bist allein Gott über alle Königreiche auf Erden, du hast Himmel und Erde gemacht.“ Siehe auch Vers 19. Das Gebet schärft den Blick wer Gott ist.
Gott gibt dem Hiskia ein Zeichen, dass Sanherib, der König von Assyrien die Stadt nicht einnehmen wird. Der Herr wird die Stadt bewahren und sie treu versorgen. Siehe 2Kö 19,29-34. Säen – ernten.

Gott gibt nicht nur ein Zeichen – ER setzt Zeichen!

„… der Eifer des Herrn Zebaoth wird solches tun … und soll in diese Stadt nicht kommen, der Herr sagt’s …“

Gott sandte einen Engel: 185.000 Mann fielen und der König von Assyrien wurde von seinen Söhnen umgebracht.

Die 2. Prüfung (Krise) in seinem Leben

4. Hiskia wurde todkrank

„Bestelle dein Haus, denn du wirst sterben ...“ 2Kö 20,1.

Ordne dein Leben auf dieser Erde.

Auch geordnet auf das Leben danach?

Psalm 90,12: „Lehre uns bedenken, daß wir sterben müssen, auf daß wir klug werden.“

Lied Hiskias:

„Nun muss ich zu des Todes Totenreiches Pforten fahren in der Mitte des Lebens, (mit 39 Jahren), da ich doch gedachte noch länger zu leben.“ Jesaja 38,10.

„Meine Augen sehen verlangend nach oben: Herr, ich leide Not, tritt für mich ein!“ Vers 14.

„Herr, laß mich wieder genesen und leben!“ Vers 16.

Die 3. Prüfung

Gott die Ehre zu geben

5. Sein Herz überhob sich – er demütigte sich darüber  2. Chr. 32, 25.26. 31 ... um nach dem Wunder zu fragen ... um ihn zu versuchen (prüfen), damit kundwürde alles, was in seinem Herzen war.
Sprüche 16,3: „Befiel dem Herrn deine Werke, so wird dein Vorhaben gelingen.

Gottvertrauen wird auf die Probe gestellt

1. 
Alles was er anfing (für den Dienst des Hauses Gottes) ... tat er von ganzem Herzen, und es gelang ihm. 2Chr 31,20.21.

All die Aufgaben, die er anpackte tat er nicht halbherzig.

Für all sein Tun war ihm folgendes wichtig:



Er tat was gut




      recht



          und wahrhaftig war.

2. Er tat, was dem Herrn wohlgefiel 2Kö 18,3
Was Gott nicht gefiel entfernte er. Er hing dem Herrn an und wich nicht von ihm ab und hielt seine Gebote.
3. 
Er vertraute dem Herrn 2Chr 18,5 
1. Prüfung – Gottvertrauen wird auf die 
Probe gestellt
„Was ist das für ein Vertrauen, das du da hast?... Auf wen verlässt du dich denn …? 2Kö 18,19.20. Verlässt du dich  … auf Ägypten? Oder wollt ihr mir sagen: Wir verlassen uns auf den Herrn, unseren Gott! …“

Das Gebet verschärft den Blick wer Gott ist.

4.   Hiskia wurde todkrank Die 2. Prüfung (Krise) in seinem Leben


Herr, ich leide Not, tritt für mich ein!“
5.
Sein Herz überhob sich – er demütigte sich darüber

  



Die 3. Prüfung 
Gott die Ehre geben,
Es gilt folgendes vor Augen zu haben:
„Er vertraute dem Herrn, dem Gott Israels, so dass unter allen Königen von Juda seinesgleichen nach ihm nicht war noch vor ihm gewesen ist.“ 2Kö 18,5
Gottvertrauen wird auf die Probe gestellt. 
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